
Titelbild: Auf der Jagd von Herbert Schumacher, Emmels: v.l.: Johann Neissen, Werner Co-
lonerus, Edgar Gross, Günther Boemer, Herbert Schumacher (18.11.1988). 

(Foto: Sammlung W. Colonerus)
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Bischof Van Zuylen anlässlich der Weihe der Rocherather Kirche am 29.9.1954: Überführung der Reli-
quien aus der Notkirche in die neue Kirche.       (Quelle: Archiv Geschichtsgruppe Rocherath-Krinkelt)

Kalendarium
Vor 110 Jahren:

Bischof Guillaume-Marie 
van Zuylen

Am 4. Januar 1910 wurde Guillaume-
Marie van Zuylen als Sohn wohlha-
bender Eltern in Argenteau bei Visé 

geboren. Nach dem Studium am Priestersemi-
nar von Sint Truiden empfing er am 11.9.1932 
die Priesterweihe. Danach studierte er an der 
„Gregoriana“ in Rom, wo er den Doktortitel in 
Philosophie und Lizenzen in Theologie und 
Kirchengeschichte erwarb. Nach seiner Rück-
kehr in Lüttich im Juli 1936 lehrte er als Pro-
fessor am Großen Seminar, dem er ab 1945 vor-
stand. Diese Tätigkeit wurde ab Mai 1940 durch 
eine siebenmonatige Kriegsgefangenschaft 
unterbrochen. Nach dem Krieg stand er den Be-
wohnern der Region in den schwierigen Jahren 
wirtschaftlicher und sozialer Nöte zur Seite.

Im Februar 1949 wurde van Zuylen Gene-
ralvikar des Bistums Lüttich. Zwei Jahre 
später wurde er zum Stellvertreter Kerkhofs 

bestimmt und am 8.9.1951 zum Bischof geweiht. 
Nach Kerkhofs Amtsverzicht im Dezember 1961 
wurde er der 89. Bischof von Lüttich. Sein Wahl-
spruch lautete: Fortido meo Domino (Der Herr ist 
meine Stärke).

Im Laufe seiner 25 jährigen Amtszeit prägte 
Bischof van Zuylen die katholische Kirche 
im Bistum Lüttich, aber auch in Belgien 

insgesamt. Die Öffnung der Kirche nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil war ihm ebenso 
wichtig wie die Förderung der Kontakte zwi-
schen Katholiken und Protestanten. Er setzte 
die Missionspolitik seiner Vorgänger fort, mit 
dem Ziel, möglichst viele Priester in die Länder 
der Dritten Welt zu entsenden. Die Demokrati-
sierung der kirchlichen Strukturen trieb er vor-
an, intensivierte den Kontakt zwischen Bischof, 
Priestern und Laien und veranlasste 1979 die 
Einsetzung der Pfarrgemeinderäte. Das Bistum 
wurde aufgeteilt in Pastoralregionen, auch im 
Gebiet der DG.

Im Jahr 1986, nach Erreichen der Altersgren-
ze, überließ er das Amt seinem Nachfolger 
Albert Houssiau. Im September 2001 durfte 

er sein 50. Bischofsjubiläum mit einem Dank-
gottesdienst in der Lütticher Kathedrale feiern.

Bischof van Zuylen verstarb am 2.4.2004 in 
seinem Geburtsort. Fünf Tage später ze-
lebrierte Bischof Aloys Jousten unter gro-

er Anteilnahme der Bevölkerung die Exequien 
des Verstorbenen in der Kathedrale von Lüttich, 
in deren Krypta dieser seine letzte Ruhestätte 
fand.  

Karin Heinrichs
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